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910 aUttiJrterte f<6n>ei§erif$e §0»ÖmetIei«3fttn»B (Organ für bie offtgieden Bubltlattonen beS ©epwetg. ©emerbeoeretnS) Sir. 50

(©laruS) QuSgefdjriektte ©ifenbrücle ift ber girma Boßharb
u. Ko. in SläfetS b ergeben tnorben. Sie Söriicfenfäfee Werben

bob ber ©emetnbe in Siegte ausgeführt.

(gletotedjnifdje utib tfeftwdjemifäje
SWunbftfwu.

Kin non ©djweilMtt erfteEteS Kleïtrigitâtêwerî in
Ungarn. Sluf bem ©ute, 31erbar beg ©rafen Subwig
Batthhàtip P ©ifenbürg in Ungarn, bat ber fftaabflufe, ein

Uniïum unter ben glüffen Ungarns, inmitten ber fruchtbaren
Tiefebene feinen alpinen ßparafter bewahrt. @r, eilt mit
ber Stafchhett eines richtigen SöergtoafferS gtoifdöen bfi
breiten SWerPcJjen baßin, in ungebrochener §o<htanb8lraft.
Sie Bähe feiner fielerifdjen Berghetmat fiebert ihm auch im
trodenften Sieflatibfommer feine reiche SföafferfüIIe. Sie
gaEgefcpwinbigleit aber, welcpe ber gluß auf feinem SBege

burch bas Sïerpàrer Serrain beîiçt, lommt 1500 Bferbe»

Iräften gleich- eingeijenben Unterfnä&nngen, weiche bon
nngarifchen unb Schweiber Ingenieuren uttb ©leltrilern bieS«

begüglicp angefteEi würben, betätigten bas Borhanbenfein
biefes mobernen BlbelungenfchapeS, weiches bie Slaab in
ihren rafdjen gluten birgt. Unter bem Brafibium unb ber

nnermüblichen thailräftigen Blttwirtung beS ©rafen Subwig
Baitbpàût), weicher nach feinem ©roßpater ©raf SubWig
Baitppàtip heute ber Befißer bon beffen ©tammgut
unb einfügen StebltngSaufentpalt Sferbàr ift, unb unter
ÜJHtwirfung ber S3 a SI e r HanbeiSbanl unb einiger
© cp w e i g e r S a p 11 a I ift e n würbe bas greffe ©leltrigltäts»
Werl pr Uebertragung ber Sßaffeilraft beS fftaabfïuffeS burch
bie Compagnie de l'industrie électrique
in ©enf in ber lurgen 3eit bon 14 Blonaten nach bem

Blufter ber Slnlagen ausgeführt, weiche biefelbe ©efeflfdjaft
in ©enua gebaut hat unb Welche nun bie greffe itaiienifihe
Hafenftabt mit eleltrtfdjem Sicht unb eieftrifcher -SlrbettSlraft

berforgeu. - ©in 8 Silometer langer Sanat leitet bas Staub*

waffer bbn bem mtt mächtigen Betonbauten gefepüpten SBehre

nach bem Surbinenpaufe.' Sie, bort aufgefüllten 5 Surbin en

bon je 300 PS entflammen ber gabriï bon @f<h er
SÇ8tj^ u. ©te, in gürich- SautloS Perricpten biefe eifernen
Stielen ihre ungeheure Slrbeit, lautlos bewegen fich bie an*
gefehloffenen Spnamomafchinen unb geben bie eieïtrifche

Sraft an bie SeitungSbrähte ab, Welche in einer Sängen»

entwicEIung bon 65 Silometern burch bie .©täbte ©àbàr
unb ©tetnamanger uttb burch 18 Sorfgemeinben stehen nnb

in großem: Bogen nach bem SluSgatigSpnnlte 3îerbàr guriicl»

lehren. Sie unter bem Borftße beS ©rafen Subwtg Batt=

hpànp gebilbete ©efeiifchaft ber ©tfenburger ©lelirigitäiSWerle
hat fchon bor Blonaien, lange ehe bie erfte Surbine in ihr
Betonbett eingefeßt würbe, in Steinamanger Sampfmotoren
aufgefteEt, um bie Abnehmer ber löhftig aus bem Staabfiufe

p ergeugénben eleltrifhen Sraft inbeffen tnterimiftifch mit

Sraft berfehen gu lönnen. ©teinatnanger erfreut fleh baßer

fc|on feit längerer 3eit eieltrifcher Beleuchtung unb leiner
ber Sibonnenten hat eS bemerlt, bah feine Sampen unb

SuftreS nunmehr fchon aus ber Sraft gefpeift werben, weiche

bie Srähte bon bem Surbinenhaufe in Sîerbàr herüberleiten.
Ser |o Iräftig aufblöhenbe Hauptort ber ©tfenburger Somttats

erhält auch eine elettrifche ©täbtbaßn, weiche gunaeßft bem

groben Berlehr gwifepen ber ©tabt unb : bem Bahnhof,
in Weichen neun Bahnlinien einmiinben, p ©ute lommen
wirb. Siuch.bie ©tabt ©àbàr erhält Beleuchtung unb Sraft
für Snbuftrtepjecïe. Binnen Surgem wirb bie elettrifche

Blüple itt Betrieb gefegt werben, weihe auf eine SlrbeitSieiftung
bon 250 Bleiergentner per Sag eingerichtet unb gunächft

bem Bahnhofe bon ©àbàr erbaut würbe. Siefe Blühte
ift baS. ringige Sßerl biefer Sirt in ber gangen Blönarcpie.
Sie ©ifenburger ©ieltrigttütswerle felber aber finb ein

llnilum in ©itropa, weil noch itt leinem anberett Bunlte

beS SBeltteüS inmitten ber weiten, gur Slnlage bon allerlei
groffen Snbuftrien günftigen grucßiebene eine gleich grofee

gaEgefcpWinbtgleit beS SßafferS lonftatiert unb gur Sraft»
ieiflung herangegogen würbe unb weil borläufig noch nirgènbs
bie Sraft mittels Srahtleitung auf eine gleich greffe Sängen»
auSbehnung bon 65 Silometer als banernbe ©inrichtnng
ins Sßerl gefeßt werben ift. Unb btefeS großartige, intereffante
unb lultureH für bas Sanb ßoepbebeutfame linternehmen
ift begonnen, giüdiich beenbigt unb ber Benußung übergeben
Worben, mit einer Sautlofigleit, weiche an jene feiner ftitt»
fhaffenben Surbinen gemahnt. ©etfteSlraft unb ©nergie
unb raftiofe Shätigleit einer Singahl bon tüchtigen Blännern
hat hier ein ftoigeS SBert gefepaffen, ohne jebe Stellame...
Unb auch unter biefem ©eficptspunlte ftnb bie ©tfenburger
©ieltrigitatswerle als ein llnilum gu begeichnen.

(„3eitf«hrift für SOtafhtnenbgu unb ©hlofferei").
Sie fßarifer Bahtpoiigei ift jept burhweg mit elel»

trifhen Blenbiateruen auSgerüftet worben, „ Welche bei einer

beranftaiteten Broberaggia im BoiS be Boulogne gur Sluf»

fpürung bafelbft nachtigenben ©efiubels gute Sienft leifteten,
inbem bie Sampeu ihr tntenfibeS Steht ' auf fünfgtg Bieter
©ntfernung in bie berftedlteften ©cplupfwinlel warfen unb
einige unerwartete SluSbeuie gu Sage fßrberten.

Kitt Kleïtriïer itt Buffalo hat eine Kiftttbuttg ge»

macht, bie gm 3eit in berfhiebetten ©täbten auSgefteBt wirb.
@8 finb bieS bier Heine fßerfonenwagen, seiche auf einem

fchmalfpurigen ©eleife taufen, linier jebem biefer SBagen

beftubet fich ein Spnamo, welcher berart mit einem britten
Stab, im ©enirum einer ber Slchfen, oerbunbeu ift, baß bie

bloße Sraft ber ©cpwere, fo oft ber 3ug nach abwärts
läuft, gur ©rgeugung bon ©leltrigiiät auSgenupt werben lann.
Siefe ©leltrigiiät fammelt fich tu einer SlnffpeihernngSbatterie
unb lann mit ©rfolg als BewegungStrafî benupt werben,
fobalb ber 3«g wteber bergauf läuft. SBte ber ©rfinber
behauptet, foE fein ©pftem nicht nur auf bemfelben ©eleife
anwenbbar fein, Wie bie Sampfwagen, fonbern fogar gleich*

geitig mit biefem, als fötlfSlraft für bie Sampftpfomotiben.
Stamenilich für burchgehenbe B«1otten*©<hneUgüge, Welche

gegenwärtig biè fchwerften SolomotiPen unb bebeutenben

Sohlenberbrancp erforbern, erwartet er ©roßeS Pon biefer

©rfinbnng.

§err Slrfhiteït 3acgue§ ©ro§ itt 3«ii(h läßt foeben
bei ber BerlagSbuchhonblung Dito SDtaier in StaoenSbnrg
ein hochiutereffanteS SSerl für Baumeifter, Slrcptteften k.
erfcheinen: ©liggen für 2Bohu* unb Sanb'häufet/
Bill en 2c.,hauptfächlich§ olgar ch it eltur en, 60 Safein,
in 10 Siefernngen à gr. 2.70. ©8 ift bieg - etn wahrer
©epap bon Blotiben, eines ber beften unb für Brohls "unb
©tubtum btenlicpften Hilfsmittel auf btefem ©ebiete, wie eS

übrigens bon bem Berfaffer, ber befonberS in 3tWcp fo
manch fchötteg Bauwerl erfteEt hat, nicht anberS gu erwarten

ift. 3« fämtlichen ©ntwürfen lönnen auch bie Baublüne
unb SetatlS begogen Werben. Brofpelte lönnen burch bie

techn. Buchhblg. SB. ©enn fun. tn 3üri<h begogen werben.

Ser ©efihâftiheri^t her Sürdjer S3att> uttb ©parge«
noffettfehafi, welch leptere.ein aus bem Blieterberein her»

ausgewachfenes, felbftänbig geworbenes Unternehmen ift,
enthält aEerlet SntereffanteS. Ser ©enoffenfehaft gehören
292 Bertreter beS Heilten foliben BîtttelftanbeS an; fie

macht fich rafcp aufwärts unb lann Wieberum 5 Brogent
Sibibehbe gahlen. Ser BerwaltungSrat äußert: bie ©pe»

lulattbn werbe burch ben 3up0 tu Bebenlen erregenber
SBetfe beförbert. Sie Setzen ber ungefnnben ©pelulatton
äußern fich bereits beutlich im B^törüclgang üon entfernter
liegenbem Baugrunb. Selber hat biefe Bewegung noch lein
gefnnbereS BerhäliniS gwtfche« Sanbpretfen unb Bauloften
im SIBgemeinen, herbeigeführt, ba namentlich ber 3uP9 tu

sio Illustrierte schweizerische Haudwerler-Zettuug (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins) Nr. SS

(Glarus) ausgeschriebene Eisenbrücke ist der Firma Boßhard
u. Co. in Näfels vergeben worden. Die Brückensätze werden

voy der Gemeinde in Regie ausgeführt.

Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschan.

Ein von Schweizern erstelltes Elektrizitätswerk in
Ungarn. Auf dem Gute Jkervàr des Grafen Ludwig
Batthyàny zu Eisenbürg in Ungarn hat der Raabfluß, ein

Unikum unter den Flüssen Ungarns, inmitten der fruchtbaren
Tiefebene seinen alpinen Charakter bewahrt. Er- eilt mit
der Raschheit eines richtigen Bergwassers zwischen dGi
wetten Ackerflächen dahin, in ungebrochener Hochlandskraft.
Die Nähe seiner steierischen Bergheimat sichert ihm auch im >

trockensten Tieflandsommer seine reiche Wasserfülle. Die
Fallgeschwindigkeit aber, welche der Fluß auf seinem Wege
durch das Jkervàr Terrain besitzt, kommt 1500 Pferde-
kräften gleich. Die eingehende« Untersuchungen, welche von
ungarischen und Schweizer Ingenieuren und Elektrikern dies-

bezüglich angestellt wurden, bestätigten das Vorhandensein
dieses modernen Nibelungenschatzes, welches die Raab in
ihren raschen Fluten birgt. Unter dem Präsidium und der

unermüdlichen thatkräftigen Mitwirkung des Grafen. Ludwig
Batthyàny, welcher nach seinem Großvater Graf Ludwig
Batthyàny heute der Besitzer von dessen Stammgut
und einstigen Lieblingsaufenthalt Jkervàr ist, und unter
Mitwirkung der Basler Handelsbank und einiger
S ch weizer K a pital ist e n wurde das große Elektrizitäts-
Werk zur Uebertragung der Wasserkraft des Raabflusfes durch
die OompUKuis Us l'iuàustris s1sotrÌHU.s
in Genf in der kurzen Zeit von 14 Monaten nach dem

Muster der Anlagen ausgeführt, welche dieselbe Gesellschaft

in Genua gebaut hat und welche nun die große italienische
Hafenstadt mit elektrischem Licht und elektrischer -Arbeitskraft
versorgen..- Ein 8 Kilometer langer Kanal leitet das Raab-
Wasser von dem mit mächtigen Betonbauten geschützten Wehre
nach dem Turbinenhause.° Dia dort aufgestellten 5 Turbinen
von je 3Y0 entstammen der Fabrik von Escher,
Wyß u. Cie, in Zürich. Lautlos verrichten diese eisernen

Riesen ihre ungeheure Arbeit, lautlos bewegen sich die an-
geschlossenen Dynamomaschinen und geben die elektrische

Kraft an die Leitungsdrähte ab, welche in einer Längen-
entwicklung von 65 Kilometern durch die Städte Sàvàr
und Steinamanger und durch 18 Dorfgemeinden ziehen und

in großem Bogen nach dem Ausgangspunkte Jkervàr zurück-

kehren. Die unter dem Vorsitze des Grafen Ludwig Batt-
hyàny gebildete Gesellschaft der Eisenburger Elektrizitätswerke
hat schon vor Monate», lange ehe die erste Turbine in ihr
Betonbett eingesetzt wurde, in Steinamanger Dampfmotoren
aufgestellt, um die Abnehmer der künftig aus dem Raabfluß
zu erzeugenden elektrischen Kraft indessen interimistisch mit
Kraft versehen zu können. Steinamanger erfreut sich daher

schon seit längerer Zeit elektrischer Beleuchtung und keiner

der Abonnenten hat es bemerkt, daß seine Lampen und

Lustres nunmehr schon aus der Kraft gespeist werden, welche

die Drähte von dem Turbinenhause in Jkervàr herüberleiten.
Der st kräftig aufblühende Hauptort der Eisenburger Komitats
erhält auch eine elektrische Stadtbahn, welche zunächst dem

großen Verkehr zwischen der Stadt und dem Bahnhof,
in welchen neun Bahnlinien einmünden, zu Gute kommen

wird. Auch, die Stadt Sàvàr erhält Beleuchtung und Kraft
für Jndustriezwecke. Binnen Kurzem wird die elektrische

Mühle in Betrieb gesetzt werden, welche auf eine Arbeitsleistung
von 250 Meterzentner per Tag eingerichtet und zunächst

dem Bahnhöfe von Sàvàr erbaut wurde. Diese Mühle
ist das. einzige Werk dieser Art in der ganzen Monarchie.
Die Eisenburger Elektrizttätswerke selber aber sind ein

Unikum in Europa, weil noch in keinem anderen Punkte

des Weltteils inmitten der weiten, zur Anlage von allerlei
großen Industrien günstigen Fruchrebene eine gleich große
Fallgeschwindigkeit des Wassers konstatiert und zur Kraft-
leistung herangezogen wurde und weil vorläufig noch nirgends
die Kraft mittels Drahtleitung auf eine gleich große Längen-
ausdehnung von 65 Kilometer als dauernde Einrichtung
ins Werk gesetzt worden ist. Und dieses großartige, interessante
und kulturell für das Land hochbedeutsame Unternehmen
ist begonnen, glücklich beendigt und der Benutzung übergeben
worden, mit einer Lautlosigkeit, welche an jene seiner still?
schaffenden Turbinen gemahnt. Geisteskraft und Energie
und rastlose Thätigkeit einer Anzahl voy tüchtigen Männern
hat hier ein stolzes Werk geschaffen, ohne jede Reklame...
Und auch unter diesem Gesichtspunkte sind die Eisenburger
Elektrizitätswerke als ein Unikum zu bezeichnen.

(„Zeitschrift für Maschinenbau und Schlosserei").
Die Pariser Nachtpolizei ist jetzt durchweg mit elek-

irischen Blendlaternen ausgerüstet worden, „welche bei einer

veranstalteten Proberazzia im Bois de Boulogne zur Auf-
spürung daselbst nächtigenden Gesindels gute Dienst leisteten,
indem die Lampen ihr intensives Licht auf fünfzig Meter
Entfernung in die verstecktesten Schlupfwinkel warfen und
einige unerwartete Ausbeute zu Tage förderten.

Ein Elektriker in Buffalo hat eine Erfindung ge-
macht, die zur Zeit in verschiedene» Städten ausgestellt wird.
Es find dies vier kleine Personenwagen, welche auf einem

schmalspurigen Geleise laufen. Unter jedem dieser Wagen
befindet sich ein Dynamo, welcher derart mit einem dritten
Rad, im Centrum einer der Achsen, verbunden ist, daß die

bloße Kraft der Schwere, so oft der Zug nach abwärts
läuft, zur Erzeugung von Elektrizität ausgenutzt werden kann.

Diese Elektrizität sammelt sich in einer Aufspeicherungsbatterie
und kann mit Erfolg als Bewegungskrast benutzt werden,
sobald der Zug wieder bergauf läuft. Wie der Erfinder
behauptet, soll sein System nicht nur auf demselben Geleise
anwendbar sein, wie die Dampfwagen, fondern sogar gleich-

zeitig mit diesem, als Hilfskraft für die Dampflokomotiven.
Namentlich für durchgehende Personen-Schnellzüge, welche

gegenwärtig die schwersten Lokomotiven und bedeutenden

Kohlenverbrauch erfordern, erwartet er Großes von dieser

Erfindung.

VerMànes.
Herr Architekt Jacques Gros in Zürich läßt soeben

bei der Verlagsbuchhandlung Otto Maier in Ravensburg
ein hochinteressantes Werk für Baumeister, Architekten :c.
erscheinen: Skizzen für Wohn- und Landhäuser,
Vill en ^..hauptsächlichHolzarchitekturen, 60 Tafeln,
in 10 Lieferungen à Fr- 2.70. Es ist dies ein wahrer
Schatz von Motiven, eines der besten und für Praxis und
Studium dienlichsten Hilfsmittel auf diesem Gebiete, wie es

übrigens von dem Verfasser, der besonders in Zürich so

manch schönes Bauwerk erstellt hat, nicht anders zu erwarten
ist. Zu sämtlichen Entwürfen können auch die Baupläne
und Details bezogen werden. Prospekte können durch die

techu. Buchhdlg. W. Senn jun. in Zürich bezogen werden.

Der Geschäftsbericht der Zürcher Bau- und Sparge-
nofsenschaft, welch letztere.'ein aus dem Mieterverein her-
ausgewachsenes, selbständig gewordenes Unternehmen ist,
enthält allerlei Interessantes. Der Genossenschaft gehören
292 Vertreter des kleinen soliden Mittelstandes an; sie

macht sich rasch aufwärts und kann wiederum 5 Prozent
Dividende zahlen. Der Verwaltungsrat äußert: die Spe-
kulation werde durch den Zuzug in Bedenken erregender
Weise befördert. Die Zeichen der ungesunden Spekulation
äußern sich bereits deutlich im Preisrückgang von entfernter
liegendem Baugrund. Leider hat diese Bewegung noch kein

gesunderes Verhältnis zwischen Landpreisen und Baukosten
im Allgemeinen. herbeigeführt, da namentlich der Zuzug in
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